
Vom Reinigungsmittel bis zur Maschine: Der Fachgroßhandel Blitz Fritz beliefert das Gebäudereiniger-

handwerk mit nahezu allen Markenartikeln der Branche. Mit Hilfe der HS Auftragsbearbeitung behält das 

Unternehmen dabei den kaufmännischen Überblick.

Eine blitzsaubere Angelegenheit 

Mit kundenspezifischen Lösungen in der Objektbelieferung 
haben sich die Schwesterfirmen “Blitz Fritz Schneppenheim” 

in Siegburg und “Blitz Fritz” in Alpen einen Namen als Lieferant 
des Gebäudereinigerhandwerks gemacht. Um in Deutschland 
flächendeckend arbeiten zu können, gründeten die Großhändler 
im Jahr 2004 zudem die “Blitz-Pool Handelsgruppe”, einen Inte-
ressenverband von 17 regionalen Großhandelsunternehmen aus 
den Bereichen Gebäudereinigerhandwerk, Alten- und Pflegehei-
me, Hotellerie und Gastronomie, Krankenhäuser, Schulen, Kin-
dergärten, Städte, Gemeinden und Industriebetriebe.

Mehr Überlick durch optiMiertes bestellwesen 
Die tägliche Herausforderung für den Großhändler besteht dar-
in, die richtigen Artikel in der erforderlichen Menge vorrätig zu 
haben – keine leichte Aufgabe bei einem Sortiment von rund 
5.000 Artikeln. „Unsere alte Warenwirtschaftslösung geriet hier 
zunehmend an ihre Grenzen“, erzählt Dieter Schneppenheim, 
Blitz-Fritz-Geschäftsführer in Alpen. Im Februar 2008 ersetzte er 
die Altlösung durch die HS Auftragsbearbeitung. „Die Software 

unterstützt uns perfekt. Man hat in Sekunden einen Überblick 
über den Warenbestand eines bestimmten Lieferanten und den 
Verbrauch in einem definierbaren Zeitraum”, sagt er. Das System 
zeige ihm sogar in Tagen an, wie lange der vorhandene Warenbe-
stand reicht. “Das Bestellwesen ist somit kein Ratespiel mehr, son-
dern ein optimiertes Verfahren“, sagt Schneppenheim. Auch mit 
den Auswertungsmöglichkeiten ist der Geschäftsführer zufrieden. 
Alle gewünschten Informationen lägen schnell vor: Jahres- und 
Monatsinventuren, Rohgewinnjournal auf  einzelne Artikelgrup-
pen oder alle Artikel bezogen, Bestandsabfragen je Lieferant oder 
Abfragen zum Warenumsatz in selbst definierten Zeiträumen, 
Warenart und -umsatz je Kunde oder Rohgewinn je Kunde.

kosten- und Zeitersparnis  
durch verbesserte abläufe
„Insbesondere das Rechnungscontrolling ist durch den Kalkula-
tionsmodus der Software ein Kinderspiel. Ein falsch kalkulierter 
Artikel würde einem sofort auffallen“, sagt Dieter Schneppen-
heim. Die steuerlich relevanten Daten übergibt er mit Hilfe des 
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kAUFMänniScHe SoFtwARe Von HS

           HS Auftragsbearbeitung 

  mit den Modulen Bestellwesen, DAteV Datei-Schnittstelle,  

offene Posten, Provision, Stückliste

       

HS Moduls DATEV Datei-Schnittstelle aus der HS Auftragsbear-
beitung direkt an den Steuerberater. Dies erspart beiden Seiten 
Aufwand und reduziert die Steuerberatungskosten spürbar.

flexible lösung Mit brancheneignung
Zum positiven Gesamteindruck trägt aus Sicht des Großhändlers 
der modulare Aufbau der Lösung bei. „Bei HS zahle ich nur für 
das, was ich brauche – also nur für die tatsächlich benutzten Mo-
dule und die benötigte Anzahl an Arbeitsplätzen“, sagt er. So ver-
meide man ein überfrachtetes und starres Komplettsystem, und 
bei Bedarf  lasse sich die Anwendung schnell erweitern oder auch 
verkleinern.

Nach Ansicht von Dieter Schneppenheim ist die HS Lösung damit 
sehr gut für den Fachgroßhandel geeignet, zumal sowohl der Ser-
vice durch einen autorisierten HS Partner vor Ort als auch die te-
lefonische Unterstützung durch die HS Profiline seiner Erfahrung 
nach schnell und kompetent sind. Er empfiehlt die Software un-
eingeschränkt weiter – und fügt augenzwinkernd hinzu: „Auch 
wenn sich die Leistungsfähigkeit unserer Wettbewerber durch 
den Einsatz der Lösung bedauerlicherweise erhöhen wird.“ 




